
Der Urlaub vor der ei-
genen Haustür wird für 
viele Leser sicherlich 
auch in diesem Jahr wieder ein 
Thema sein. Zu unsicher sieht 
die Zukunft aus - Preissteigerun-
gen ohne Ende und die politisch 
explosive Lage in Europa tun das 
ihrige, um wenig enthusiastisch 
in die Urlaubssaison zu blicken. 
Da bleibt man doch lieber in der 
Region, denn da weiß man, was 
man hat. Auf jeden Fall eine sehr 
reizvolle Umgebung und Natur 
pur. Aber was kann man denn 

vor der eigenen Haus-
tür erlebnistechnisch 
tatsächlich anstellen? 

Auf den Seiten 10 bis 14 halten 
wir da eine ganze Menge An-
regungen und Termine für Sie 
bereit, wie Sie die Urlaubszeit 
gut und günstig in der Region 
verbringen können. Lassen Sie 
sich einfach inspirieren und stär-
ken Sie so ganz nebenbei die arg 
gebeutelten Gewerbetreibenden 
und Veranstalter direkt vor Ort! 
Die SRB-Zeitung wünscht Ihnen 
einen erlebnisreichen Urlaub!

Landhausstraße Gewerbepark 4  | 15345 Eggersdorf
Tel.: +49 (0) 33 41 / 30 60 00 | Fax: +49 (0) 33 41 / 30 60 022
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Sommer, Sonne, Urlaub – schein-
bar unbeschwerte Tage warten, 
denn wer denkt bei der schönsten 
Zeit des Jahres schon an Krank-
heiten? Doch medizinische Not-
fälle wie ein Schlaganfall können 
jederzeit passieren. 
Eine gute Reiseplanung hilft, um 
im Ernstfall das Schlimmste zu 
verhindern. Nützlich sind grobe 
Kenntnisse der Gesundheitsver-
sorgung im Urlaubsland. Auf 
jeden Fall sollten Reisende die 
dortige Notrufnummer kennen. 
Besonders einfach ist das in den 
Mitgliedsstaaten der Europä-
ischen Union: Hier funktioniert 
immer die 112, auch im Mo-
bilfunknetz. Vor hohen Kosten 
schützt eine Auslandskranken-
versicherung mit Rücktransport 
im Krankheitsfall.
Für Menschen mit Vorerkrankun-
gen empfehlen sich zusätzliche 
Vorbereitungen. Wie viel Bela-
stung kann ich mir zu trauen? 
Bin ich flugtauglich? Was muss 
ich darüber hinaus beachten? 

Solche Fragen sollten vorab mit 
der hausärztlichen Praxis geklärt 
werden. Ins Reisegepäck gehört 
ein ausreichender Vorrat der 
regelmäßig benötigten Medika-
mente. Für thrombosegefährdete 
Personen bietet sich im Flugzeug 
ein Platz am Gang an. So ist es 
leichter, sich die Beine zu ver-
treten. Und bei Autoreisen gilt: 
Ausreichend Pausen einlegen! 
Idealerweise steigen Reisende 
alle eineinhalb bis zwei Stunden 
aus und bewegen sich. 
Ansonsten gilt auch im Urlaub: 
Im Notfall erste Hilfe leisten. 
Leichter gesagt als getan? Spe-
ziell für den Schlaganfall bietet 
die Stiftung Deutsche Schlag-
anfall-Hilfe ein Notfallset an. 
Damit lassen sich erste Schlag-
anfallanzeichen auch von Laien 
erkennen. Tipps verraten, was im 
Ernstfall zu tun ist. 

Das kostenlose Notfallset kann 
unter www.schlaganfall-hilfe.de/
notfall-set bestellt werden.

Plötzlich im Urlaub krankStrausberg: Seit seiner Premiere 
zum Stadtjubiläum im Jahr 2015 ist 
der Tag der Senioren fester Bestand-
teil des städtischen Veranstaltungs-
kalenders und wird dementspre-
chend auch in diesem Jahr wieder 
stattfinden. Von 12-17 Uhr wartet 
am Freitag, demn 17. Juni auf dem 
Marktplatz ein buntes Angebot, Ku-
linarisches und mehr auf die älteren 
Mitbürger - wie immer finanziell 
unterstützt von der Sparkasse MOL. 
So können sie vor Ort einen Sehtest 
des Brillenstudios Frenzel oder einen 
Hörtest am Stand von Fielmann 
absolvieren. Zudem stellen sich 
thematisch passende Aussteller wie 
verschiedene Pflegedienste vor und 
die Polizei informiert präventiv über 
Themen wie den Enkeltrick u.a.. 
Zum ersten Mal beteiligt sich auch 
der Strausberger Nachwuchs an die-
sem Tag für die ältere Generation. So 
wird die Klasse 8.2 der Lise Meitner 
Oberschule helfend zur Seite stehen.  
Für die gute Stimmung auf der Bühne 
sorgt dieses Mal Schlagersängerin 
Undine Lux, die dem einen oder 
anderen vielleicht bereits aus dem 
ZDF-Fernsehgarten bekannt ist und 
die gerade erst ihre neue Single „So 
heiß“ veröffentlichte. 

INFORMATOR
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Mit Entsetzen habe ich den Leser-
brief von Frau Silke Schulze gerade 
gelesen und muss nun einiges richtig 
stellen.
Dass Herrn Paetzold und Frau Alt-
vater hier Vorwürfe gemacht wer-
den, dass sie schlimmstes Tierleid 
aufklären und beenden wollen, ist 
schon sehr frech. Es handelt sich 
bei den Anfragen und Forderungen 
nicht um Anmaßungen, sondern um 
unverrückbare, belegte Tatsachen. 
Diese Tatsachen wurden nicht nur 
von vier Angestellten des Tierheims 
so gesehen, sondern ebenso von 
sämtlichen Tierschutzvereinen im 
Umkreis, zwei dort ehemals beschäf-
tigten Tierärztinnen, der Fachaufsicht 
Potsdam, dem Landestierschutzbe-
auftragten Brandenburg und von der 
Ministerin Ursula Nonnenmacher. 
All diese Stellen und Personen haben 
schwere Versäumnisse des Veteri-
näramtes und klare Verstöße und 
nicht artgerechte Unterbringungen 
klar bestätigt. Nicht umsonst gibt es 
nun einen ganzen Katalog mit zwin-
genden Auflagen für das Tierheim, 
und erhebliche Zweifel ob diese Auf-
lagen umsetzbar sind. Und auch das 
ist nur ein politisch motivierter fauler 

Kompromiss, denn es wird sich nicht 
wirklich viel ändern können, solange 
immer noch die selben Verantwortli-
chen vor Ort sind und das Tierheim 
betreiben. Karin Szech die Erlaubnis 
zu entziehen und sie an Yvonne 
Szech und Thomas Fritsch weiter 
zu geben, ist ein schlechter Witz. Es 
bleibt also alles in der Familie…. Die 
einzigen die das alles anders sehen 
sind das Tierheim Wesendahl (also 
die direkten Verursacher des Leids) 
und das Veterinäramt in Seelow. Und 
dass das Veterinäramt in Seelow im 
Fall Tierheim Wesendahl durch seine 
fachliche Inkompetenz, dem nicht 
Wahrnehmen ihrer Pflichten und 
Aufgaben, und entweder Ausflüchten 
oder völliger Ignoranz, auf ganzer 
Linie versagt haben, liegt klar auf 
der Hand.
Ich bin Tierschutzberater und arbeite 
seit 30 Jahren im Tierschutz. Sehr 
oft hatte und habe ich Kontakt mit 
sehr vielen Veterinärämtern. Aber so 
etwas wie das, was sich die Herren 
Bötticher und Melcher leisten, ist 
mir noch nie unter gekommen. Das 
hier keine personellen Konsequenzen 
erfolgen ist für mich völlig unver-
ständlich.

Ihre Angaben über den Zeitpunkt der 
Fotos, Frau Schulze, ist übrigens, wie 
einiges andere in Ihrem Brief schlicht 
gelogen. Ich kenne die Aufnahmen 
alle und auch die Aufnahmedaten. 
Frau Kutzner war auch nicht in 
dem benannten Bereich tätig oder 
verantwortlich, wie sie es behaupten. 
Die Verantwortung für die tierquä-
lerischen Zustände liegt zudem 
natürlich nicht bei den Mitarbeitern 
oder Auszubildenden, sondern lag 
und liegt bei Karin Szech, Yvonne 
Szech, und Thomas Fritsch (Sohn des 
Politikers Gunther Fritsch, dessen 
„Ziehsohn“  Gernot Schmidt ist) und 
natürlich beim Veterinäramt Seelow. 
Ihre Behauptung, Frau Kutzner habe 
hier Leid verursacht und sie trage 
selber Schuld an den  Zuständen, ist 
nicht nur unverschämt, sondern käme 
bei mir persönlich direkt zu einer 
polizeilichen Anzeige. Das selbe 
gilt für die beiden Auszubildenden. 
Zu behaupten sie hätten gegen das 
Tierheim gearbeitet, da sie nicht 
übernommen werden sollten, ist 
eine sehr dumme Aussage. Welchen 
Sinn würde das denn bitte ergeben? 
Nach der Ausbildung vielleicht, 
aber währenddessen? Damit die 

Ausbildung abgebrochen wird? 
Das ist einfach nur haarsträubender 
Unfug. Ich habe selbst „live“ mit-
erleben müssen, wie im Tierheim 
Wesendahl kranke und verletzte 
Tiere nicht behandelt wurden, bis 
sie jämmerlich verreckten. Jetzt zu 
sagen, dass die Auszubildenden  die 
das alles ertragen mussten, lügen zu 
ihrem Vorteil und zum Schaden des 
Tierheims, und nicht im Sinne der 
gequälten Tiere, ist ein Schlag ins 
Gesicht dieser starken Frauen, die 
dafür sehr viel riskiert haben. Im Üb-
rigen ist auch die Behauptung, man 
hätte den beiden mitgeteilt dass sie 
nicht übernommen werden, schlicht 
gelogen. Genau das Gegenteil wurde 
beiden zugesagt, bis zum Schluss. 
Sie haben hier also schon wieder eine 
Falschaussage getroffen. 
Das wäre dann erst einmal alles, Frau 
Schulze. Falls Sie nun mich anzeigen 
wollen, da ich Sie der Lüge bezich-
tige - nur zu Frau Schulze. Dem 
sehe ich sehr gelassen entgegen. Im 
Gegensatz zu ihnen kann ich meine 
Aussagen nämlich belegen.

                           Michael Breest
aus Bernau, 

der „Stadt der Tiere“ 

LESERMEINUNGEN
zum Leserbrief von Silke Schulze aus der 19. KW zum Thema: „Zustände im Tierheim Wesendahl“

In der an dieser Stelle in der 19. KW 
veröffentlichten Lesermeinung von 
Silke Schulze wurden falsche Be-
hauptungen über meine Person im 
Zusammenhang mit den Zuständen 
im Tierheim Wesendahl aufgestellt, 
die ich hiermit gegendarstellend 
richtig stellen möchte.
Grundsätzlich handelt es sich bei 
Missständen im Tierheim Wesendahl 
nicht deshalb um Behördenversagen, 
weil zwei Kommunalpolitiker dies 
unbegründet in den Raum geworfen 
haben, sondern weil die Fachaufsicht 
aller Brandenburgischen Veterinär-
ämter im zuständigen Landesmini-
sterium die groben Missstände und 
Tierschutzverstöße im Tierheim 
amtlich festgestellt hat.
Allerdings stellen ich und auch sehr 
viele Mitstreiter, unter anderem auch 
mehrere Tierärzte, grundsätzlich in 
Frage, dass selbst die teilweise stren-
gen Auflagen, welche dem Tierheim 
nun gemacht wurden, ausreichen, 
um das dort vorherrschende Tierleid 
zu beenden. Frau Schulze verweist 
in ihrer Lesermeinung auf eine mir 
unbekannte Person, die angeblich 
selbst als ehrenamtliche Mitarbeite-
rin im Tierheim Wesendahl tätig war 
und behauptet, dass ich die Misstän-
de mit zu verantworten hätte. Da ich 

als reine Ehrenamtliche zu keinem 
Zeitpunkt für das Katzenhaus ver-
antwortlich gewesen bin, entspricht 
dies nicht der Wahrheit. Dieses wur-
de zu dem Zeitpunkt, als ich noch im 
Tierheim Wesendahl geholfen habe, 
nämlich gerade erst gebaut. Weiter-
hin wird von Frau Schulze behaup-
tet, dass die veröffentlichten Fotos 
aus einer nicht näher bestimmten 
Zeit stammen sollen, als im Tierheim 
eine Katzenseuche ausgebrochen 
war. Auch dies entspricht nicht der 
Wahrheit, da die Fotos samt Daten 
und entsprechenden Nachweisen 
an die zuständige Landesbehörden 
übermittelt wurden. Die dort abge-
bildeten Missstände,  kranken, ver-
wahrlosten und verstorbenen Tiere 
stammen alle aus dem Jahr 2021, 
90% davon sogar aus den letzten 
zwei Monaten vor Veröffentlichung 
der ersten Berichte, was behördli-
cherseits bestätigt wurde. Alle Fot-
odokumentationen, die seit Februar 
2022 durch die verschieden Medien 
gingen, spiegelten daher leider den 
aktuellen Stand der Zustände im 
Tierheim Wesendahl wieder. Und 
als Tierheimleitung ist allein die Be-
treiberfamilie für diese unhaltbaren 
Zustände verantwortlich.
Dass alle an die Öffentlichkeit gera-

tenen Vorwürfe leider der Wahrheit 
entsprechen, wurde bereits durch 
die zuständige Fachaufsicht, Frau 
Ministerin Nonnemacher, den Lan-
destierschutzbeauftragten Branden-
burg sowie mehrere Tierärzten und 
große Tierschutzvereine bestätigt. 
Nicht umsonst hat die Ministerin 
Frau Nonnemacher, entsprechend 
ihrem Weisungsrecht, die engma-
schige Kontrolle des Tierheimes 
Wesendahl, nicht nur durch das 
zuständige Veterinäramt, veranlasst. 
Und selbst das örtliche Veterinäramt 
räumte nach dem Ordnungsgong aus 
Potsdam endlich öffentlich eigene 
Versäumnisse ein.  
Wer die mediale Berichterstattung, 
das Tierheim Wesendahl betreffend 
verfolgt hat, konnte genau dies er-
fahren. Ebenso hätte Frau Schulze, 
die ihren Leserbrief an die SRB-
Zeitung als Plattform für ihre un-
wahren Behauptungen genutzt hat, 
diese wirklich öffentlichkeitswirk-
samen Berichterstattungen über das 
Tierheim kaum übersehen können. 
Es zeugt nicht von Weitblick und 
Einsicht, dass amtlich festgestellte, 
schwere Verstöße gegen das Tier-
schutzrecht nun als bloße Rufmord-
kampagne abgetan werden. Auch 
die beiden im Leserbrief namentlich 

erwähnten Auszubildenden haben 
nicht aus eigennützigen Interessen 
gehandelt, sondern weil sie die Tier-
schutzverstöße vor Ort nicht länger 
ertragen konnten.
Mein einziger „Fehler“ während 
meiner ehrenamtlichen Tätigkeit 
war, dass ich der Tierheimleiterin 
gegenüber immer wieder darauf 
gedrängt habe, dass kranke Tiere 
tierärztlich versorgt werden müs-
sen. Sie hat mich als Konsequenz 
dessen in einem Gespräch darauf 
hingewiesen, dass ich mit meinem 
Drängen auf tierärztliche Versorgung 
das Tierheim in den Ruin treibe und 
sprach mir deshalb über Dritte ein 
Hausverbot aus.
 Ich habe danach zu keiner Zeit mehr 
den Kontakt zur Tierheimleitung 
aufgenommen oder irgendwelche 
Drohungen ausgesprochen, wie Frau 
Schulze behauptet.
Ich distanziere mich von sämtlichen 
Falschbehauptungen, die in der Le-
sermeinung aufgeführt wurden.

Simone Kutzner

Leserbriefe 
an die SRB-Zeitung? 
gerne per E-Mail an:

SRB-Zeitung@web.de
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Kaufe Toyota, Nissan, Mitsu-
bishi, VW, Audi, und weitere 
Typen.         0177 - 5 00 67 00

Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0156 - 787381 41
oder heimat-brb@gmx.de

Wald-Wiese-Acker, privat kauft
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten! 
                           030 - 65 48 69 90
                               

Auto & Mobiles

Ankauf

Immobilien
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Endlich ist das neue Album der Len-
neBrothers Band am Start: „Boogie 
Woogie Queen- LenneBrothers Band 
sings the Best of The Lennerok-
kers“!
Eine wichtige Säule im Bühnenpro-
gramm der LenneBrothers Band sind 
nach wie vor die erfolgreichsten und 
beliebtesten Songs der legendären 
The Lennerockers. Da die Original-
Versionen teilweise schon über 35 
Jahre alt sind, und das Publikum 
ständig nach aktuellen Versionen 
fragt, ging die Band ins Tonstudio, 
um die Neuaufnahmen für das Album 
einzuspielen.
Bei zwölf der fünfzehn Nummern 
handelt es sich um Kompositionen der 
„Lenne-Brüder“ Stefan und Michael 
Ele Koch, die restlichen drei sind 
ausgewählte Cover-Songs. Ein brand-
neues Stück ist „Guys Like You“, 
eine musikalische Ehrung einiger 
Weggefährten, die leider nicht mehr 
unter uns sind, aber die Entwicklung 
der Band über die Jahre maßgeblich 
beeinflusst haben. Der Song ist von 
der Hoffnung geprägt, dass wir uns 
alle irgendwann auf der anderen Seite 
wiedersehen und weiter gemeinsam 
feiern können. Zwei ehemalige Len-
nerocker-Kollegen (Michael Schott 
/ Chad Hawkins) konnten als Gast-
musiker gewonnen werden, um bei 
den Neueinspielungen noch einmal 
mitzuwirken, der Original-Bassist 
Dieter Korth ist leider kurz vor der 
Aufnahmesession auf tragische Weise 
verstorben. Beim Live-Bonus-Track 
vom Hohenlimburger Stadtfest 2019 
ist er trotzdem noch einmal als „spe-
cial guest“ auf der Bühne gewesen 
und in voller Aktion zu erleben! Die 
neue CD ist nicht nur der soundmäßig 
ausgereifteste, sondern sicherlich 
auch der emotionalste Tonträger der 
LenneBrothers Band.
Wer also Lust hat auf  etwas Boo-
gie Woogie, der schreibe einfach 

eine Postkarte an den
 SRB-Zeitungsverlag

Postfach 1236
15502 Fürstenwalde 

und gewinnt mit etwas Glück 
die neue CD 

der LenneBrothers Band  

Copyrights: ARD © 2018 ARD. Alle Rechte vorbehalten. | ZDF © 2018 ZDF. Alle Rechte vorbehalten. | Die Bergretter © 2021
ZDF. Alle Rechte vorbehalten. | The Responder © Dancing Ledge Productions Ltd. MMXXII.
1) Aktion gilt bis 30.06.2022. MagentaTV Smart kostet in den ersten 6 Monaten 0 €/Monat, danach 10 €/Monat, Mindestver-
tragslaufzeit 24 Monate. MagentaTV Smart enthält den Zugang zu RTL+ Premium. Voraussetzung für die Nutzung ist eine 
bestehende Internetverbindung. Für die Internetverbindung gelten die Bedingungen des jeweiligen Internetanbieters. Bei 
Nutzung über das Mobilfunk-Datennetz erfolgt die Belastung des Datenvolumens beim jeweiligen Mobilfunk-Anbieter. 2)
Streaming-Dienste bis auf RTL+ Premium erfordern einen separaten Vertrag.

Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

2

Unabhängig vom Festnetzanbieter – erleben Sie einzigartige Unterhaltung!

MAGENTA TV
  FÜR ALLE

MagentaTV Smart inkl. RTL+ Premium 

6 Monate für 0 €1
,

danach 10 €1 mtl., nutzbar über MagentaTV Stick, MagentaTV One oder Smart-TV

Jetzt hier
beraten 
lassen

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf

kommunikationsdienst.de

Verkauf

Verkaufe Boot Lotos mit Wende-
getr., zuzüglich Hänger Festpreis 
7.000.00 Euro       0179  - 1294833

Arbeitsmarkt

Wir suchen Physiotherapheut*in 
(auch Berufsanfänger). Wir bieten 
flexible Arbeitsmodi und sehr gutes 
Gehalt (3.000-3.500 Euro). Wir 
arbeiten individuell, flexibel, eigen-
verantwortlich und breit gefächert. 
Moderne Praxissoftware und eine 
freundliche teamorientierte Atmo-
sphäre erwarten Dich.

030-64 09 16 63 oder 
0176-22 17 60 65 

www.physiotherapie-topas.de 

Spruch des Monats

Stille ist der Zustand, 
der eintreten würde, 

wenn manche Menschen 
nur von Dingen sprächen, 

von denen sie was verstehen.

Die SRB-Zeitung 
auf facebook:

www.facebook.com/SRB Zeitung
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Es gibt sie ja wirklich, diese so 
viel zitierte „Aktuelle Situati-
on“, die uns alle beunruhigt, 
uns umtreibt, die endlosen Ge-
sprächsstoff liefert und uns 
scheinbar zwingt, uns ständig 
auf den neuesten Stand der 
internationalen Geschehnisse 
zu bringen.  Und die Verschwö-
rungstheoretiker haben wieder-
mal Hochkonjunktur! Corona, 
Krieg, Klimawandel, Inflation, 
Dürre in Indien, der scheinbar 
unbesiegbare Hunger in der 3. 
Welt, Versorgungsängste, dro-
hende Altersarmut usw. Und es 
werden weitere Katastrophen 
kommen, die Wälder werden 
wieder brennen, Hurricans wü-
ten, die Pole schmelzen, der 
tauende Permafrostboden wird 
Methan freigeben, der Wasser-
spiegel aller Meere wird steigen. 
Tröstet es, wenn man weiß, dass 
die  Weltraumforschung nach 
einer „Neuen Erde“ sucht und 
die Genforscher unsere DNA mit 

Hilfe - ich bin glücklich!

den nichtalternden Genen des 
Bärtierchens kombinieren will, 
um die Jahrtausende dauernde 
Reise zur neuen Heimstatt der 
Menschheit zu überstehen? 
Die Vorstellung ist ja wirklich 
befremdlich, fast gruselig. Und 
da werde ich gefragt, wie es mir 
geht. Einfach so. Soll ich tat-
sächlich sagen, dass ich glück-
lich bin? Ich muss zugeben, dass 
ich eine Weile darüber nachge-
dacht habe. Liegt es daran, dass 

ich dieses Glücksgen habe, was 
angeblich auf eine „Dänische 
Verwandtschaft“ hinweisen soll? 
Meine Vorfahren kommen aber 
aus dem sächsisch-böhmischen 
Raum. 
Ich denke, es liegt wohl eher an 
der Sicht auf die Welt; Es gibt 
nicht nur das Schlechte, das 
Schreckliche, die unabwendbare 
Apokalypse! Es gibt so viele 
schöne, ehrliche und bewahrens-
werte Dinge in unserem Leben! 

Wir leben in einem freien Land. 
Es gibt klare Regeln, die das 
Leben sicher machen. Wir alle 
haben Zugang zu Bildung, sau-
berem Wasser, ärztlicher Versor-
gung und juristischem Schutz. 
Und dann lese ich noch, dass ich, 
wenn ich ein Konto, einen Kühl-
schrank, einen gültigen Pass und 
ein Bett besitze, reicher bin, 
als 75% der Weltbevölkerung! 
Und wie glücklich müssten 
dann noch alle diejenigen sein, 
die eine  Familie, gute Freunde, 
ein schönes Zuhause und einen 
liebevollen Partner haben?
Und dann gehöre ich offen-
sichtlich noch zu den Exoten, 
die ihren Beruf lieben und ihre 
Arbeit gern machen! 
Ich gebe es zu- Ich bin glück-
lich! Und wenn mich wieder 
jemand fragt, wie es mir geht, 
dann werde ich es unumwunden 
zugeben.

Beate Ritter, Neuenhagen
Foto: privat

SRB-Tipps des Monats:
Wie man Kinder dazu bekommt, sich auf Autofahrten zu benehmen: 
Nimm eine Tüte mit ihren Lieblingssüssigkeiten mit. Jedesmal, 
wenn sie sich danebenbenehmen, wirf eine davon in den Abfallei-
mer. Das mag sich gemein anhören, aber es funktioniert.

Stell Dir in dem Augenblick, in dem Du fotografiert wirst, vor, dass 
Du mit einem geliebten Menschen zusammen bist. und Du wirst 
jedesmal ein natürliches Lächeln im Gesicht tragen.
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Sie wollen den Schritt ins Ei-
genheim wagen? Seit Anfang 
des Jahres sind die Zinsen um 
ca. 2% angestiegen, so dass es 
schon schwieriger geworden ist, 
eine günstige Baufinanzierung 
abzuschließen. Worauf sollte 
man jetzt beim Immobilienerwerb 
achten, damit aus dem Traum kein 
Albtraum wird? Zunächst müssen 
künftige Immobilieneigentümer 
ihre finanzielle Situation über-
prüfen und klären, ob für eine 
solide Finanzierung die nötigen 
Ressourcen vorhanden sind. 
Gute Kreditkonditionen sollten 
jedoch nicht das Hauptargument 
für den Kauf einer Immobilie 
sein. Genauso wichtig ist es, das 
passende Objekt zu finden. Wenn 
Sie eine interessante Immobilie 
oder ein Baugrundstück aufge-
spürt haben, nehmen Sie auch die 
Umgebung genau unter die Lupe. 
Versuchen Sie in die Zukunft zu 
blicken und abzuschätzen, wie 
sich die Gegend rund um Ihr 
mögliches Eigenheim entwickeln 
wird. Wichtig sind zum Beispiel 

Beim Immobilienerwerb alles richtig machen

eine gute Infrastruktur, Ärzte, 
Kinderbetreuung, Schulen und 
Einkaufsmöglichkeiten. Luxuriös 
ausgestattete Immobilien sind 
häufig deutlich teurer als Immo-
bilien mit einer Standardausstat-
tung. Ein einfach ausgestattetes 
Eigenheim kann im Lauf der 
Zeit auf eigene Rechnung mo-
dernisiert werden. Vor dem Kauf 
sollten Sie mit einem Fachmann 

auch die Energieeffizienz der 
Immobilie prüfen, um mögliche 
Modernisierungskosten kalkulie-
ren zu können. Für die genauen 
Kreditkonditionen lohnt es sich, 
den fachkundigen Rat eines Dr. 
Klein Baufinanzierungs-Spezia-
listen in Anspruch zu nehmen. 
Bei dem aktuellen Zinsniveau 
wird eine lange Zinsbindung und 
eine Tilgung von mindestens zwei 

Prozent empfohlen. Wer wenig 
Eigenkapital einsetzen kann, 
muss eine vergleichsweise teure 
Finanzierung stemmen und hat 
weniger Rücklagen für unerwar-
tete Ausgaben. Mit dem Finan-
zierungsberater sollten außerdem 
Sondertilgungsoptionen, ein Til-
gungssatzwechsel und Förderpro-
gramme, wie z.B. KfW-Darlehen 
ausgelotet werden.   Zur Absiche-
rung Ihres Eigenheims empfehlen 
unsere Experten einen ausrei-
chenden Risikoschutz: Eine Ri-
sikolebensversicherung und eine 
Berufsunfähigkeitsversicherung 
für den Hauptverdiener gehören 
auf jeden Fall dazu. Unterstützung 
bietet Ihnen in allen Fragen Ihr 
unabhängiger und qualifizierter 
Dr. Klein-Spezialist vor Ort. Egal 
ob es um die Einschätzung des 
Wertes Ihrer Wunschimmobilie, 
die passgenaue Baufinanzierung 
oder die Absicherung Ihres Fi-
nanzierungsvorhabens geht - Ihr 
Dr. Klein-Berater bespricht gerne 
mit Ihnen die für Sie optimale 
Lösung.



Zwei Episoden aus der 
Kult-TV-Krimi-Serie von Mizzi Meyer

Krimi-Komödie von 
Sabine Misiorny und Tom Müller

Krimi-Komödie von 
Wolfgang Kohlhaase und Rita Zimmer

The Lakeside Burghotel / Gielsdorfer Chaussee 6 / 15344 Strausberg / Beginn jeweils 20 Uhr
Karten über: www.kriminaltheater.de / Telefon (030) 47 99 74 88 / Sowie an VVK mit CTS und Reservix

Zwei wie Bonnie & Clyde 
Chantal und Manni, alias Bon-
nie und Clyde, träumen vom 
großen Geld, Heirat in Las Ve-
gas, Rente an der Copacabana. 
Dafür muss aber erst mal eine 
Bank geknackt werden. Ein 
Kinderspiel! Zumindest, wenn 
die Beifahrerin auf der Flucht 
Straßenkarten lesen könnte und 
nicht ständig links und rechts 
verwechselte. 

Ein märkisches Landhaus vor 
langer Zeit. Jahr für Jahr ver-
bringen drei Brauerei-Erbinnen 
zusammen mit ihrem Diener 
Rudolf dort den Sommer. Fast 
30 Jahre ist Rudolf den Schwe-
stern stets zu Diensten. Mit 
jeder von ihnen hat er zärtliche 
Stunden verbracht und jede von 
ihnen hatte versprochen, ihn im 
Testament zu bedenken.

Fisch zu viert Der Tatortreiniger
Wenn alle anderen weg sind, der 
Mörder, die Kriminalbeamten, 
die Spurensicherung, schlägt 
seine Stunde! Dann kommt 
Heiko »Schotty« Schotte! Dann 
wird das entfernt, was keiner 
mehr braucht und was keiner 
sehen will. Die Reste der Ver-
brechen. Seien die Orte auch 
noch so grauenvoll, »Schotty« 
schreckt nichts.

Termine und Tickets
Bonnie& Clyde:

3.7., 10.7. und 17.7. 2022
Fisch zu viert:

24.7. und 31.7. 2022
Der Tatortreiniger

7.8., 14.8., 21.8., 28.8., 4.9. 2022
Beginn ist jeweils um 20 Uhr
Karten zum Preis ab: 26,50 Euro

Weitere Infos unter:
03341 3469-0 

Dank des Berliner Kriminaltheaters wird es in diesem Jahr wieder kriminell beim Sommer-Open Air im Amphitheater des The Lakeside 
Burghotels zu Strausberg. Es stehen drei Stücke zur Auswahl, die jeweils sonntags für spannende Unterhaltung sorgen.
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SUN PROTECT FACE
SPF 30 o. SPF 50

Wir verwöhnen Sie mit unserem besonderen Juni/Juli-Angebot!
Für 49,- € bekommen Sie ein Ganzkörper-Kaff ee-Öl-Peeling 

         inkl. Dusche und ein Waxxing (Beine)

Ist Ihr Körper für die                             bere it?

HIGH PROTECT
SUN POWDER FOUNDATION

Wenn Sie Freude schenken wollen - 

dann wäre das ein toller Gutschein!

Verstärkung 
gesucht!

- Passen Sie den Tagesablauf der 
Hitze an: Vermeiden Sie nach 
Möglichkeit die Mittagshitze 
und beschränken Sie Tätigkeiten 
im Freien auf die Morgen- und 
Abendstunden.
- Vermeiden Sie körperliche 
Belastungen, auch Sport. Wenn 
Sie körperlich arbeiten müssen, 
trinken Sie pro Stunde zwei bis 
vier Glas eines kühlen, alkohol-
freien Getränks.
- Bleiben Sie draußen nach Mög-
lichkeit im Schatten.
- Tragen Sie einen Sonnenhut 
und eine Sonnenbrille.
- Benutzen Sie ein Sonnen-
schutzmittel mit Lichtschutz-
faktor 15 oder höher.
-  Lassen Sie niemals Kinder 
oder gesundheitlich geschwäch-
te Personen in einem geparkten 
Fahrzeug zurück, auch nicht für 
kurze Zeit. - Trinken Sie reich-
lich alkoholfreie Getränke - auch 
ohne Durst: Wasser, Fruchtsaft.

Was tun bei einer Hitzewelle?

- Meiden Sie Getränke mit 
Alkohol, Koffein oder viel 
Zucker, sie können den Körper 
austrocknen.
- Meiden Sie sehr kalte Geträn-
ke, sie können zu Magenbe-
schwerden führen. Essen Sie 
möglichst verteilt auf den Tag 
mehrere kleine, leichte Mahl-
zeiten.
- Bleiben Sie in einem möglichst 
kühlen Raum.
- Lüften Sie nachts und mor-
gens. Dunkeln Sie die Räume 
tagsüber mit Rollläden und 
Vorhängen ab.
- Verschaffen Sie sich Abküh-
lung durch eine kühle Dusche 
oder ein kühles Bad.
- Tragen Sie leichte, nicht ein-
engende Bekleidung in hellen 
Farben (Baumwolle).

Die SRB-Zeitung wünscht Ihnen 
einen schönen Urlaub und blei-
ben Sie gesund!

Tipps, damit Sie gut durch den Sommer kommen
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Mit Altlandsberg eröffnet sich dem 
Besucher eine charmante Klein-
stadt, umgeben von Natur, Wäldern, 
Sümpfen und Auen. Für zahlreiche 
Geschichts-, Natur-, Fahrrad- und 
Wanderfreun-
de ein Geheim-
tipp.  Zeugen 
aus acht Jahr-
hunderten. be-
wegter Stadtge-
schichte wie die 
fast vollständig 
erhaltene Stadt-
mauer aus dem 
13. Jahrhundert mit ihren zwei Tor-
türmen, Wall- und Gartenanlagen 
machen neugierig. Anziehungspunkt 
ist das ehemalige Schloss- und 
Domänenareal. Die Gesamtanlage 
aus Schlosskirche, Schlosshof mit 
Schlossgrundriss und oberen Zier-
gärten, Schlossterrasse, Lustgarten, 
Gutshaus, Brau- und Brennhaus, 
Domänenhof sowie ehemalige Kuh- 
und Pferdeställe der Domäne bilden 
das heutige Schlossgut-Areal, dessen 
Größe und Weitläufigkeit nach der 
Sanierung der Flächen und Gebäude 
beeindruckt. Die einstige Saalkirche 

ist Veranstaltungssaal des Areals für 
über 200 Gäste. Hier finden  Trau-
ungen und Hochzeitsfeiern statt, 
es gibt Konzerte, Lesungen und 
Theateraufführungen. In den letzten 

Jahren hat sich 
die Schlosskir-
che zu einem 
wichtigen Auf-
f ü h r u n g s o r t 
in der Region 
entwickelt. Im 
Brauhaus wird 
neben dem Ga-
stronomiebe-

trieb mit großem Festsaal und zwei 
Räumen für kleinere Feierlichkeiten 
seit 2016 wieder Bier gebraut. Auf 
dem Domänenhof haben sich in 
den letzten Jahren Regionalmärkte 
und Feste etabliert, Schlossterras-
se, Schlossplatz und Schlosshof 
entwickeln sich zu Orten für Open-
Air-Events, der barocke Lustgarten 
mit Kreuzteich lädt ab Ende 2020 
zum Flanieren ein. Dieser Park ist 
Brandenburgs einzige nicht über-
baute barocke Gartenanlage, die nun 
wiederentsteht.                   

Foto: Olaf Bürger

Willkommen in Altlandsberg

Karten unter 033438 13 44 55 – Königliches Brauhaus auf dem Schlossgut Altlandsberg. 
Krummenseestr. 2 | 15345 Altlandsberg | www.schlossgut-altlandsberg.de

Öffnungszeiten: Montag+Dienstag: Ruhetag, Mittwoch bis Sonntag:  12 - 22 Uhr

V�ranstal� nge� i� Brauhaus
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in Ihrer StärkeSONNENGLÄSERSONNENGLÄSER

ab 23,- EUR / Glasab 23,- EUR / Glas

M. Krug & B. Hennig GbR | Augen Optic Actuell 
15366 Neuenhagen | E.-Thälmann-Str. 23

Infos unter augen-optic-actuell.de
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Die Bundespolizei Big Band 
Berlin unter der Leitung von 
Jan Diller ist am 18. Juni für ein 
Benefizkonzert zu Gast in Alt-
landsberg. Stimmlich begleitet 
wird sie dabei vom charismati-
schen Soul-Sänger Kirk Smith. 
Der Big-Band-Sound von Swing 
bis Modern- und Latinjazz, den 
die Musikerinnen und Musiker 
zum Besten geben, erinnert an le-
gendäre Jazz-Größen wie Glenn 
Miller, Benny Goodman, Duke 
Ellington oder Count Basie. Das 
Publikum kann sich auf exzellen-

te Unterhaltung bei einem stim-
mungsvollen Open Air für Jung 
und Alt freuen. Veranstalter des 
Benefizes ist der Förderverein 
des Lionsclub Altlandsberg e.V. 
Der Erlös kommt der Kristallkin-
der Intensivpflege zugute.
Sa, 18.06.2022, 19 Uhr
Domänenhof, Schlossgut Alt-
landsberg, Krummenseestr. 1
Tickets ab 16 EUR, ermäßigt 12 
EUR in der Stadt- und Touristin-
formation Altlandsberg, an allen 
VVK-Stellen und online zzgl. 
Gebühren.

Big-Band-Sound für den guten Zweck
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Kostenfallen beim Mietwagen - so stolpern Sie nicht rein
Wenn der Urlaub vorbei ist, haben 
wir alle eine Mission: Die gute 
Erholung nicht gleich wieder 
verlieren! Doch das ist gar nicht 
so leicht, wenn zeitgleich zum 
Verblassen der Urlaubsbräune 
eine böse Überraschung  ins 
Haus flattert, in Form einer nach-
träglichen Mietwagenrechnung. 
Das ist gar nicht so selten. So 
will der Vermieter, der unter der 
Sonne durchaus vertrauenswürdig 
schien, nun plötzlich Kratzer im 
Lack entdeckt haben. Oder er be-
hauptet, dass er nach der Mietzeit 
den leeren Tank auffüllen musste. 
Was man nun nachträglich und in 
durchaus schmerzhafter Höhe zu 
bezahlen habe. 
Die Schnell-Check-Liste der 
Mietwagen- und Erholungs-
Experten von holidayextras.de 
hilft zu verstehen, in welche Falle 
Sie da getappt sein könnten, ob 
Sie wieder rauskommen – und 
wie Ihnen genau das nicht (mehr) 
passiert!

Der lächelnde Mietwagen-Gigolo 
hat lachend abgewunken, als Sie 
auf die Kratzer an der Fahrertür 
hingewiesen haben? Vielleicht 
kam die gute Laune daher, dass 
für diesen Kratzer schon fünf Ihrer 
Vormieter geblecht haben. Achten 
Sie penibel darauf, dass beim 
Anmieten alle schon bestehenden 
Schäden in einem Übergabeproto-
koll vermerkt sind. Machen Sie 
zu Beginn und Ende der Mietzeit 
Fotos vom Mietwagen – und neh-
men Sie einen Zeugen mit.
Am besten kommen Sie weg, 
wenn Sie ihren Mietwagen mit 
vollem Tank übernehmen und – 
Foto- oder Videobeweis! – auch 
wieder mit vollem Tank abgeben. 
Vermieter, die den Mietwagen 
nach der Übergabe selbst auftan-
ken mussten (oder das behaupten 
können), berechnen dafür gerne 
horrende Pauschalen.
Klingt zwar wie ein Klischee, 
ist aber trotzdem gang und gäbe: 
Der freundliche Herr von der 

Autovermietung ist dicke mit 
dem anderen freundlichen Herren 
vom örtlichen Versicherungs-
büro. Was die beiden jedoch als 
Sicherheitspaket anbieten, ist für 
Sie so nachvollziehbar wie die 
Speisekarten in Sizilien? Dann 
wählen Sie einen Anbieter, bei 
dem Sie einen (Versicherungs-)
Vertrag in deutscher Sprache 
unterschreiben können. Sonst 
übersehen Sie möglicherweise 
eine hohe Selbstbeteiligung, die 
Kilometerbegrenzung oder nach 
der Mietzeit anstehende Reini-
gungskosten.
Offroad-Ausflüge können den 
Unterboden schädigen – das 
übernimmt dann auch die Voll-
kasko-Versicherung nicht. Also 
halten Sie sich an die Regeln 
und brettern Sie nicht durch 
die Weinberge, wenn Sie Ihrem 
Autovermieter hoch und heilig 
versprochen haben, nur auf ge-
teerten Straßen unterwegs zu sein. 
Auch das Auto zum vereinbarten 

Zeitpunkt zurückzugeben, ist ein 
Zeichen des Respekts – eines, das 
auch Ihrem Geldbeutel gut tut.
Sie lieben Ihr Auto? Nun, diese 
Liebe teilen nicht alle. Daher 
werden Dellen & Co. von jenen, 
die sie verursachen, bisweilen 
nicht so eng gesehen. Wenn Sie 
eine Vollkasko-Versicherung mit 
Selbstbeteiligung abschließen, 
müssen Sie davon ausgehen, dass 
Sie diese auch bezahlen müssen. 
Halten Sie sie also so gering wie 
möglich. Vorsicht: Oft belastet der 
Selbstbehalt als Schattenbuchung 
Ihre Kreditkarte.
hr Urlaub ist nicht dafür da, dass 
Sie von Mietwagen-Anbieter zu 
Mietwagen-Anbieter flip-floppen. 
Setzen Sie also bei der Urlaubs-
planung frühzeitig auf Portale 
wie holidayextras.de. Dort finden 
Sie nicht nur echte Mietwagen-
Schnäppchenpreise – Sie können 
auch sicher sein, dass Sie nicht im 
Nachgang über den Tisch gezogen 
werden. 
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WELTWEIT LESBAR!

www.srb-zeitung.de
www.srb-zeitung.de
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Pünktlich am Internationalen 
Kindertag wurde ein neuer 
Spielplatz an der Hönower 
Chaussee von Vertretern des 
Rathauses und Mitgliedern 
der Gemeindevertretung Neu-
enhagens eröffnet. Mit dabei 
waren auch Kinder aus Kitas 
der Gemeinde, deren Augen 
sichtlich strahlten. Mit dieser 
neuen Anlage baut der Ort sein 
Freizeitangebot für die ganz 
jungen Einwohner noch einmal 
aus und unterhält mittlerweile 
15 Spielplätze im öffentlichen 

Raum. Der neue Treffpunkt an 
der Hönower Chaussee bedient 
alle Altersgruppen mit mehre-
ren Spielanlagen im Sandspiel-
bereich. Darüber hinaus gibt es 
Attraktionen wie ein Trampo-
lin, ein kleines Karussell, eine 
Doppelschaukel und diverse 
aus Holz gestaltete Federwipp-
tiere. Auf der Parcoursanlage 
können ältere Kinder auf dem 
Schluchtensteg, dem Feuer-
bogen, den Balanciersteinen 
und dem Balancierbalken ihre 
Geschicklichkeit trainieren. 

Die Anlage wurde mit viel Ra-
sen, Findlingen, Bäumen und 
Sträuchern angelegt. Dadurch 
fügt sie sich harmonisch in 
die Nachbarschaft ein. Kinder 
bis 12 Jahre können ihr neu-
es Domizil von 8 bis 20 Uhr 
erkunden. Der rund 280.000 
Euro teure Spielplatz hat eine 
Gesamtfläche von 1.350 m². 
Ende Juni 2021 starteten die 
Bauarbeiten, mussten jedoch 
aufgrund von Lieferschwie-
rigkeiten einiger Spielgeräte 
und der Überbrückung der 

Winterzeit verlängert werden. 
Ausführendes Unternehmen 
war die Gebrüder Brodmann 
Garten- und Landschaftsbau 
GbR aus Biesenthal. Erst im 
Februar konnte der Spielplatz 
im Wohngebiet am Grusche-
weg, an der Imkerstraße, mit 
Kletterturm, Slackline, Rutsche 
und Trampolin eröffnet wer-
den. Auch in der Suhler Straße 
wurde im vergangenen Jahr im 
neuen Wohngebiet Am Hollän-
der ein Spielplatz errichtet.

Erik Koch

Tolle Kinderüberraschung zum Kindertag in Neuenhagen
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Es sollte ein großes Fest werden, 
wenn die Städte mit historischen 
Stadtkern ihr 30 jähriges Beste-
hen am 22.05.2022 feierten. Alles 
war vorbereitet, die Ansage kam 
über das RBB-Radio und auch 
RBB Aktuell war mit Fernsehen 
vor Ort. Leider waren, warum 
auch immer, die Altlandsberger 
Vereine über diese Veranstaltung 

nicht informiert worden. Hier 
hätte wieder einmal die Chance 
für die Vereine bestanden sich zu 
präsentieren. Leider wurde das 
von den Ortsbeiräten versäumt, 
und so fanden sich nur ein paar 
wenige Bürger auf dem Markt-
platz ein. Enttäuscht war auch 
das TV Team, das nur so wenige 
Bürger erschienen waren. Nach 

einer kurzen Ansprache des 
Bürgermeisters, machte sich 
der Nachtwächter Uli Handke 
mit einer Gruppe interessierter 
Bürger zu einem Rundgang auf. 
Schade, dass man von Seiten der 
Stadt diese Chance sich zu prä-
sentieren nicht genutzt hat.
Dies sollte aber nicht der einzige 
Punkt sein, an welchem man 
Pluspunkte bei den Bürgern 
hätte sammeln können. Zum 
Herrentag am 26.05.22 konnte 
man in der Stadt viele Plakate 
finden, die auf eine Veranstal-
tung auf unserem Domänenhof 
hinwiesen. Hier hatte man mit 
einem Anbieter einen Vertrag 
geschlossen, diese Veranstaltung 
auszurichten. Hatte die Stadt 
etwa Bedenken, diese Veran-
staltung von unserer Brauerei 
und dem Team des Königlichen 
Brauhauses ausführen zu lassen 
oder was hatte sie bewogen eine 
solche Entscheidung zu treffen? 

zum Thema: „Neues aus Altlandsberg und dem Schlossgut“
LESERMEINUNG

Bei vielen Besuchern wurde 
diese Frage diskutiert. Schade 
ist es auf jeden Fall, wenn man 
den Unternehmen der Stadt die 
das ganze Jahr ihre Abgaben 
zahlen, diese Veranstaltungen 
nicht alleine ausrichten lässt. Bei 
der breiten Bevölkerung ist diese 
Entscheidung nicht gut ange-
kommen. Man kann nur hoffen, 
dass sich das nicht wiederholt.

So sieht es der Nachtwächter a.D.
Horst Hildenbrand 

Leserbriefe 
an die SRB-Zeitung?

Gerne per E-Mail an:
www.SRB-Zeitung@web.de

(bei uns gibt es keine Zensur 
und wir kürzen auch keine 

Beiträge ungefragt!)
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Martin Radtke
Josef-Zettler-Ring 1  Tel.: 03341 / 42 15 15 
15344 Strausberg www.pfl egedienst-radtke.de

erreichbar

Sie benötigen auch Hilfe 
in der Pfl ege?
Gerne sind wir 
für Sie da.

VERSTÄRKUNG GESUCHT

Bunt gestalteten Bücher mit 
Spielen, Rätseln, Labyrinthen 
und mehr machen Lust auf 
Abenteuer! Ob Rätselspaß im 
Freizeitpark, auf Expedition, im 
Schloss oder bei den Piraten - 
für jeden ist etwas dabei. Dabei 
können die Kinder ihren eigenen 
Weg durch das Abenteuer wäh-
len, indem sie selbst entscheiden, 
auf welcher Seite sie weiterrät-
seln möchten.
Die abenteuerlustigen Piraten
Das Buch beginnt mit einer 
Flaschenpost am Strand. Auf 
der Suche nach dem sagen-
haften Piratengold müssen sie 
allerlei kurzweilige Rätsel lösen: 
Schiffstaue entwirren, versteckte 
Möwen zählen, Geheimbot-
schaften dechiffrieren, Piraten-
Bilderrätsel entschlüsseln und 
vieles mehr – ehe am Ziel der 
große Piratenschatz wartet. 
48 Seiten, ca. 48 Abb., Format 
23,0 x 26,0 cm , 9,99 Euro
ISBN: 978-3-8411-0268-3 

Vier geheimnisvolle Rätselgeschichten für Kinder
Im Schloss des Grafen 

Ein spannendes Abenteuer er-
wartet die  Kinder: Es gilt, auf 
dem Weg durch das magisch-
gruselige Schloss des Grafen von 
Trouille allerlei Rätsel zu lösen: 
Labyrinthe begehen, Duplikate 
finden, Fehler entdecken, Bilder-
rätsel entschlüsseln... Alles be-
ginnt mit einem ausgebuddelten 
Knochen – und endet hoffentlich 
mit vielen erfolgreich gelösten 
Rätseln. 
48 Seiten, ca. 48 Abb., Format 
23,0 x 26,0 cm , 9,99 Euro 
ISBN: 978-3-8411-0267-6  
Ein Tag im Vergnügungspark 
Juhu, heute geht es in den Frei-
zeitpark. Doch ganz so leicht 
wird den Kindern die Sache 
nicht gemacht: Allerhand Rätsel 
warten darauf, gelöst zu werden: 
Es geht darum, aus einem Laby-
rinth aus Achterbahnschlaufen 
hinauszufinden, Bilderrätsel 
zu lösen, versteckte Clowns zu 
finden, Begriffe mit demselben Anfangsbuchstaben zu benennen 

und einiges mehr. Erst dann kann 
der Tag im Freizeitpark nach ei-
nem Rätselfeuerwerk erfolgreich 
enden. 
48 Seiten, ca. 48 Abb., Format 
23,0 x 26,0 cm , 9,99  Euro
ISBN: 978-3-8411-0269-0 

Die fantastische Expedition 
Alles beginnt mit einem bizarren 
rot gepunkteten Ei, das einer 
sehr seltenen Vogelart aus der 
afrikanischen Savanne gehört. 
Auf dem Weg dorthin müssen 
die rätselfreudigen Kinder aller-
lei Denksportaufgaben lösen. Es 
geht unter anderem durch Wü-
stenlabyrinthe, vorbei an beson-

deren Knochenfunden, die ein 
Bilderrätsel darstellen, und an 
unzähligen Giraffen, die dennoch 
gezählt werden müssen – ehe das 
Ei endlich seiner Vogelmutter 
übergeben werden kann. 
48 Seiten, ca. 48 Abb., Format 
23,0 x 26,0 cm ,  9,99 Euro 
ISBN: 978-3-8411-0270-6  

Der Autor Hervé Éparvier hat 
bereits verschiedene erfolgrei-
che Kinder- und Jugendbücher 
veröffentlicht und erschuf die 
spannenden Welten dieser neuen 
Buchreihe. Mit Illustrationen 
von Jean-Marc Langue und Paul 
Picard.
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